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Zeilung
Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.
Vezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Zweite Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinztalblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-Fieidegg Halle (Saale).
Sonnabend, 6. Juni 1914. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.

Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Der Schutzverband
für deutſchen Grundbeſitz.

Wir erhalten folgende Zuſchrift:
Der Verband erſtreckt ſich über ganz Deutſchland, er iſt

eine Zentralorganiſation der Intereſſen des deutſchen
Grundbeſitzes und Realkredits. Dem Verbande ſind bis
her zirka 9000 Hausbeſitzer und ebenſoviel Landwirte bei
getreten. Mit dem Beitritt von 19 Banken, 66 geſell
ſchaftlichen Unternehmungen, 16 Vereinen, den Standes
herrn umfaßt der Verein eine halbe Million Mitglieder.
Die Organe des Verbandes ſind: der Vorſtand, der
Arbeitsausſchuß und das Präſidium. Daneben beſtehen
noch Fachausſchüſſe für Hypothekenweſen, Wohnungsweſen,
Steuerfragen, Baupolizeiweſen und ein wiſſenſchaftlich-
ſtatiſtiſcher Ausſchuß. Der Verband als ſolcher ſteht außer
halb der politiſchen Parteien. Der „Tag' bringt jeden
Donnerstag eine beſondere Beilage „Grundbeſitz und
Realkredit“, die unter Direktion des Verbandsdirektors
erſcheint und jedem Mitglied unentgeltlich überſandt wird.
Unter anderem werden folgende Gebiete behandelt: Bau
ordnungsweſen, Theorie der Bodenreform, Erbbaurecht,
Fluchtliniengeſet z Kommunalabgabengeſetz, Mißſtände im
Hypothekenweſen, Bedeutung der Lebensverſicherungsgeſell-
ſchaften für den Realkredit, Wertzuwachsſteuer in Theorie
und Praxis. Da aber dieſe Beilage noch nicht genügte,
wurde die Herausgabe einer Vierteljahresſchrift be
ſchloſſen, die unter dem Titel „Um Grund und Boden“ er
ſcheint. Das Arbeitsgebiet der neuen Zeitſchrift iſt ſehr
umfangreich. Eine der wichtigſten Aufgaben bleibt die
wiſſenſchaftliche Klarſtellung der Natur und Wirkung der
Bodenrente, nachdem gerade hier durch die Lehre der
Bodenreform jahrelang irrtümliche Anſchauungen ver-
breitet worden ſind. Die Vierteljahrshefte ſind von dem
Verbande zum Schutze des deutſchen Grundbeſitzes und
Realkredits veranlaßt, um den von Anfang an in Ausſicht
genommenen poſitiven wiſſenſchaftlichen Aufgaben des
Verbandes eine Stütze zu geben, ſie dienen nicht irgend-
welchen Jntereſſentengruppen, die ſich im Verbande zu ge
meinſamer Verteidigung des Privateigentums am Grund
und Boden zuſammengeſchloſſen haben, ſondern ſie haben
nur die Aufgabe, der wiſſenſchaftlichen Durchführung aller
der Fragen zu dienen, die ſich an den Grund und Boden
und an das Privateigentum knüpfen. Außerdem hat ſich
nach und nach nur loſe Schriftenfolge entwickelt, von der
bisher 14 Hefte erſchienen ſind und u. a. Auskunft geben
über die ſteuerliche Ueberlaſtung des deutſchen Haus und
Grundbeſitzes, Bodenreform, die Rechte der Hypotheken-
gläubiger an Miet und Pachtzinſen. Die Aufgabe der
neuen Organiſation beſteht demnach darin, Fragen zu be-
antworten, welche gemeinſam für die beiden großen Zweige
des Grundbeſitzes (Stadt und Land) und die ſich daran
anſchließenden Erwerbstätigkeiten in Betracht kommen.
Jm Vordergrunde ſteht dabei der Kampf gegen alle Be
ſtrebungen, welche der Aufrechterhaltung des Privateigen-
tums am Grund und Boden entgegenarbeiten. An dieſer
Grundlage unſerer Rechts- und Wirtſchaftsordnung nicht
rütteln zu laſſen, iſt eine unabweisbare Notwendigkeit, der
aber nur durch gemeinſame Aufbietung aller Kräfte in er-
folgreicher Weiſe Rechnung getragen werden kann. Der
Verband ſucht außerhalb der politiſchen Parteibeſtrebungen
den Zuſammenſchluß zwiſchen Stadt und Land auf rein
wiſſenſchaftlicher Grundlage herzuſtellen, denn die Fragen
der Aufrechterhaltung des Privateigentums am Grund
und Boden, der Beſeitigung von Mißſtänden im ſtädtiſchen
und ländlichen Realkredit, im Steuerweſen uſw. ſind an
kein Parteiprogramm gebunden, ſondern für alle Parteien,
die auf dem Boden der heutigen Geſellſchaftsordnung
ſtehen, in gleicher Weiſe von grundlegender Bedeutung.
Durch das gemeinſame Wirken und die Zuſammenfaſſung
der vielen großen leiſtungsfähigen Kräfte in Stadt und
Land wird die Grundlage unſerer Rechts und Wirtſchafts
ordnung und des vaterländiſchen Organismus gefördert
und erhalten. Der Schutzverband vertritt keine Sonder-
intereſſen, ſondern erſtrebt vielmehr, entſprechend ſeiner
vielgeſtaltigen Zuſammenſetzung einen wirklich gerechten
Ausgleich. Das von ihm geſammelte und durchgearbeitete
Material aus dem praktiſchen Leben muß ſich bei Re
gierung und Parlament entſprechende Würdigung ver-
ſchaffen, und das um ſo mehr, als zwiſchen Schutzverband
und Parlament ein reger Meinungsaustauſch ſtattfindet.
Ganz beſonders wirkſam wird der Verband auftreten,
wenn es ihm gelingt, auf dem Gebiete der Kommunal
politik Wandlung zu ſchaffen. Denn ohne auf die ſtetige
Steigerung der Staatsſteuern Rückſicht zu nehmen, haben
die Kommunen ihren erbrauch in einer ſo über
triebenen Weiſe erhöht, daß die kommunalen Laſten oft
das Mehrfache der Staatsſteuern betragen. Nicht genug
damit, überfluten ſie den Kapitalmarkt mit immer neuen
Anleihen, die den geſamten Kursſtand der Renten und
Pfandbriefe zum Schaden der Allgemeinheit immer tiefer
herunterdrücken, andererſeits den Zinsfuß für Geld in die
Höhe treiben, wenn die geringſte Beunxuhigung des Wirt

ſchaftslebens erfolgt. So lange es demnach den Kom
munen geſtattet wird, in der bisherigen Weiſe weiter zu
wirtſchaften, iſt eine ſtetige Geſundung unſerer öffent
lichen Geldverhältniſſe nicht zu erwarten. Mitglieder des
Verbandes können werden: Körperſchaften, Vereine und
Einzelperſonen, wenn ſich dieſelben mit den Beſtrebungen
des Verbandes einverſtanden erklären. Kurz zuſammen
gefaßt bezweckt der Verband eine Prüfung ſämtlicher Maß-
nahmen der Geſetzgebung und Verwaltung im Reich, den
Einzelſtaaten und Gemeinden, um die gebotene Berück-
ſichtigung der Intereſſen des Grundbeſitzes und Real
kredits herbeizuführen. Er bezweckt eine Bekämpfung aller
dem Grundbeſitz feindlichen Beſtrebungen, Aufklärung der
öffentlichen Meinung und eine geſunde Entwicklung des
Grundbeſitzes und Realkredits. Die Beſtrebungen des Ver-
bandes ſtehen im Einklang mit den wohlverſtandenen
Intereſſen der Allgemeinheit. Es iſt wünſchenswert, daß
alle Grundbeſitzer in Stadt und Land dem Verband bei-
treten zu der geplanten Gefamtvertretung aller Grund
beſitz- und Realkreditintereſſen, zum Schutze des privaten
Bodeneigentums in Stadt und Land, in Landwirtſchaft,
Hauswirtſchaft und Jnduſtrie. Dr. H. Neubaur.

Deutſches Reich.
Erſatzwahl für das Herrenhaus.

Jnfolge Ablebens des Herrenhausmitgliedes Oeko-
nomierats v. Tellemann auf Schköler fand geſtern in
Sangerhauſen die anderweite Präſentationswahl des
alten und befeſtigten Grundbeſitzes für das Herrenhaus in
dem Landſchaftsbezirke Oſtthüringen (Kreiſe Sangerhauſen,
Eckartsberga, Querfurt, Naumburg, Weißenfels und Zeitz)
ſtatt. Gewählt wurde einſtimmig Rittergutsbeſitzer Frhr.
Georg von Werthern-Cölleda.

Städtiſche Begünſtigung der Sozialdemokratie
Wie uns aus Frankfurt a. M. geſchrieben wird, iſt den

Teilnehmern des dort zu Pfingſten veranſtalteten Wald-
feſtes der ſozialdemokratiſchen Partei eine Fahrpreisermäßi-
gung auf den ſtädtiſchen Straßenbahnlinien inſofern ge-
währt worden, als ſie, auch wenn ſie aus den entlegenſten
Vororten kamen, bis zum Feſtplatz ſtets nur 10 Pfennige
Fahrgeld zu zahlen hatten. Das will uns denn doch ſo un
glaublich erſcheinen, daß wir die Meldung zunächſt nur mit
Vorbehalt wiedergeben möchten.

Neue internationale Verhandlungen über geſetzlichen
Arbeiterſchutz.

Auf der im September vorigen Jahres in Bern abge
haltenen internationalen Konferenz für Arbeiterſchutz hatten
die Delegierten der vertretenen Regierungen als Ergebnis
der Beratungen Grundzüge für zwei internationale Ueber-
einkommen aufgeſtellt und den ſchweizeriſchen Bundesrat
erſucht, den beteiligten Staatsregierungen dieſe Vorſchläge
zum Zwecke diplomatiſcher Verhandlungen zu übermitteln.
Der ſchweizeriſche Bundesrat hat infolgedeſſen inzwiſchen zu
einer neuen Konferenz eingeladen, die im September d. Js.
in Bern ſtattfinden ſoll. Seitens des Deutſchen
Reiches iſt bereits die Teilnahme an den
Beratungen, zugeſagt. Die aufgeſtellten Grund-
züge für die internationalen Uebereinkommen, die auf der
bevorſtehenden Konferenz endgültig zum Beſchluß erhoben
werden ſollen, beziehen ſich auf ein Verbot der indu-
ſtriellen Nachtarbeit der jugendlichen Arbeiter und die Feſtſetzung einer Höchſtarbeitszeit
für die in der Jnduſtrie beſchäftigten Arbeiterinnen
und jugendlichen Arbeiter.

Die induſtrielle Nachtarbeit der r ſoll bis zum
vollendeten 16. Lebensjahre verboten ſein; bis zum vollendeten
14. Jahr ſoll das Verbot unter allen Umſtänden gelten. Jeder
vertragſchließende Staat hat den Begriff der induſtriellen Unter
nehmungen, auf die ſich das Abkommen erſtreckt, feſtzuſtellen.
Dazu zu rechnen ſind Bergwerke und Steinbrüche, ſowie die Be
arbeitung und Verarbeitung von Gegenſtänden. In bezug auf
die Höchſtarbeitszeit für die in der Jnduſtrie beſchäftigten
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter iſt vereinbart, daß die
Dauer der induſtriellen Arbeit der Arbeiterinnen ohne Unter
ſchied des Alters, und der jugendlichen Arbeiter bis zum voll
endeten 16. Lebensjahre unter Vorbehalt gewiſſer Ausnahmen,
täglich nicht mehr als zehn Stunden betragen ſoll. Das inter
nationale Uebereinkommen ſoll zwei Jahre nach erfolgter Rati
fikation in Kraft treten. Für die deutſche Jnduſtrie bringen
dieſe Beſtimmungen im weſentlichen nichts Neues, da
unſere Arbeiterſchutzbeſtimmungen für Frauen und Jugend-
liche die in dem internationalen Abkommen aufgeſtellten Ein
ſchränkungen bereits enthalten. Die Gewerbeordnubeſtimmt, daß junge Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren nicht

länger als zehn Stunden beſchäftigt werden dürfen. Jhre
Arbeitszeit darf nicht vor 6 Uhr morgens beginnen und nicht
über 8 Uhr abends dauern. Und für Frauen iſt das Verbot der
Nachtarbeit und die Höchſtarbeitszeit von zehn Stunden durch
die Novelle zur Gewerbeordnung vom Jahre 1908 feſtgeſetzt.

Die Vorträge über die Fremdenlegion.
Zu unſeren kürzlichen Ausführungen über die bedenk

lichen Mißſtände, die ſich aus den Vorträgen über die
Fremdenlegion ergeben haben, werden uns von dem „Hilfs-
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bund gegen die Fremdenlegion“, E. V., Sitz Berlin, die
folgenden Mitteilungen zur Verfügung geſtellt:

„Der Hilfsbund gegen die Fremdenlegion, der ſeit einigen
Monaten eine außerordentlich rege und, wie es ſcheint, auch
erfolgreiche Agitation gegen den Eintritt junger Deutſcher in
die Fremdenlegion entfaltet, hat leider gleichfalls ſchon die
Erfahrung machen müſſen, daß aus dem ſteigenden Jntereſſe
aller Volks und Geſellſchaftsſchichten für die Anti-Fremden-
legion- Bewegung allerlei unlautere Elemente
Nutzen zu ziehen und ſie zu einer geſchäftlichen Aus

beute zu machen ſuchen. Das geſchieht namentlich von den
ſogenannten „Wilden Vortragsrednern“, die gegen Entgelt
in Vereinen und Körperſchaften die unglaublichſten
Dinge auftiſchen und auf die Zuhörer, namentlich
junge Leute, durch ihre phantaſtiſchen Schilderungen eher an
regend, als abſchreckend wirken. Dieſe Behauptung wird am
beſten durch die Tatſache illuſtriert, daß von den mehr als
60 ehemaligen Legionären, die ſich im Laufe der Zeit beim
„Hilfsbunde gegen die Fremdenlegionen“ meldeten, nur 7 nach
eingehender Prüfung ihrer Angaben und Erzählungen als
Vortragsredner für den Bund verpflichtet werden konnten.
Vereine, denen derartige Vortragsangebote gemacht werden,
dürften daher immer gut tun, ſich vorher über die Qualität
des betreffenden Redners an ſachverſtändiger Stelle zu infor
mieren.“

kleinere politiſche Nachrichten.
Der Großherzog und die Großherzogin von

Heſ x en ſind geſtern mittag nach Darmſtadt zurück-
gereiſt.

Tod des ehemaligen Landwirtſchaftsminiſters Frei-
herrn von Hammerſtein. Nach einer Meldung eines Köl-
niſchen Blattes iſt der ehemalige Landwirtſchaftsminiſter
Freiherr von Hammerſtein-Loxten in der
letzten Nacht in Lorxten geſtorben.

Betrügereien bei Krankenkaſſen. Der „Betriebskranken
kaſſenKorreſpondenz“ entnehmen wir folgende Mitteilungen. Jn
letzter Zeit mehren ſich die Fälle, in denen Verſicherte, obwohl
fie vom Arzte als arbeitsunfähig bezeichnet worden ſind und
demgemäß Krankengeld von der Krankenkaſſe erhalten, weiter
ihrer Arbeit nachgehen. Desgleichen hat in den letzten Monaten
wiederholt feſtgeſtellt werden können, daß Krankenſcheine ge
fälſcht worden ſind, um Krankengeld zu erhalten. Eine
Arbeiterin in Pforzheim hat es ſogar fertig gebracht, das
Standesamt zur Ausſtellung einer falſchen Geburts-
urkunde zu veranlaſſen, um das Wöchnerinnengeld
von der Krankenkaſſe zu erlangen. Die Gerichte haben in allen
dieſen Fällen auf längere Gefängnisſtrafen erkannt, indem ſie
ausſprachen, daß die Krankenkaſſen als öffentliche Fürſorge-
einrichtungen für die unteren Volkskreiſe vor ſolchen betrüge-
riſchen Ausbeutungen beſonders geſchützt werden müßten.

Durazzo im Belagerungszuſtande.
Durazzo, 5. Juni.

Der nach Abberufung des holländiſchen Majors Sluys
zum Platzkommandanten ernannte Oberſtleutnant Thom-
ſon hat heute morgen über die Stadt den Belagerungs-
zuſtand verhängt. Jn der Lage iſt keine Aenderung einge-
treten. Die Verhängung des Belagerungszuſtandes erfolgte
auf Beſchluß des Miniſterrats, der ferner beſchloß, die
Maliſſoren ſofort gegen die Aufſtändiſchen zu ſchicken, die
Ausführung dieſes Beſchluſſes dann aber wieder verſchob,
um die Ereigniſſe abzuwarten und angeſichts der Weigerung
einiger Maliſſoren, gegen die Aufſtändiſchen zu kämpfen.
Die geängſtigte Bevölkerung benützt die abfahrenden
Dampfer, um zu flüchten. Die Lage iſt fortgeſetzt ernſt.
Ueber die Zuſammenkunft der Delegierten der Aufſtändiſchen
in Schiack, der die Mitglieder der Kontrollkommiſſion beigewohnt
hatten, wird noch bekannt, daß an ihr Vertreter der folgenden
Landſchaften teilnahmen: Schiack, Kawaja, Pekin, Tirang, Mat,
Dibra und Kruja. Die den unterſten Klaſſen der Bevölkerung
angehörenden Delegierten weigerten ſich, ihre Namen zu nennen
und waren wenig geneigt, ſich in regelrechte Verhandlungen ein
zulaſſen. Die Verſammlung nahm infolgedeſſen einen ſtürmi-
ſchen Verlauf. Zuerſt wurden Zuſtimmungsſchreiben aus ver
ſchiedenen nicht vertretenen Ortſchaften wie Lusnig und Berat
verleſen. Für die religiöſen und adminiſtrativen Forderungen
hatten die Delegierten wenig Jntereſſe, dagegen betonten ſie mit
großem Nachdruck die Notwendigkeit der Wiederherſtellung des
türkiſchen Regimes. Die Aufſtändiſchen legten eine Liſte mit
Forderungen vor, die acht Punkte enthielt, doch lehnte die Kon
trollkommiſſion ihre Beſprechung ab.

Ausland.
Die franzöſiſche Kabinettskriſe gelöſt.

Viviani hat die Uebernahme angenommen.
Viviani hat dem Präſidenten Poincars offiziell mitge

teilt, daß er die Kabinettsbildung übernehme.
Nach ſeinem Beſuche bei dem Präſidenten Poincars

hatte Viviani im Miniſterium des Jnnern mit den Parla
mentariern eine Beſprechung, denen er Miniſterportefeuilleg
übertragen will. Heute mittag wird er wahrſcheinlich,
folgende Liſte dem Präſidenten unterbreiten:

Präſidium und Miniſterium des Aeußeren Viviani; Juſtige
BiennuMartin Jnneres: Malvy; Krieg: Meſſimy; Marine:
Gauthier; Oeffentliche Arbeiten: Fernand David; Handel:

Ackerbau: Raynaud; Arbeit und ſogiale Fürſorge:



Juſtin Godart; Kolonien: Millies Lacroix; Unterricht: René
Renoult. Als Unterſtaatsſekretäre wird Viviani vorſchlagen: für
das Miniſterium des c Abel Ferry; Jnneres: Jacquier;
Schöne Künſte: Ponſot; Krieg: Maunourh.

Léon Bourgeois hat es hauptſächlich aus Ge
ſundheitsrückſichten ab gelehnt, das Miniſterium des
Auswärtigen zu übernehmen. Combes ſoll das Unter
richtsminiſterium, das Viviani ihm angeboten hatte, aus
Familienrückſichten und, um ſeine politiſche Freiheit zu be-
wahren, abgelehnt haben, ebenſo Peytral das Finanz-
miniſterium, um Vorſitzender der Finanzkommiſſion des
Senates zu bleiben.

Unter Hinweis auf ruſſiſche Preßſtimmen treten mehrere
her ſe und nationaliſtiſche Blätter auf das eindring-
lichſte für die Aufrechterhaltung des Dreijahrs-
geſetzes ein. Der „Temps“ erklärt: „Die Artikel der
Petersburger Zeitungen erinnern die Franzoſen an die elemen-
tare Wahrheit, daß die Geſtaltung Europas auf dem Gleich-
gewicht der Bündniſſe beruht, welche wiederum ihre Beſtändig-
keit lediglich aus der militäriſchen Kraft der Verbündeten
ſchöpfen. An dem Tage, an dem einer der Vertragsteile ſich
auch nur den Anſchein geben würde, ſeine Defenſiv und Offen
ſivmacht zu verringern, würde nicht nur ſeine eigene militäriſche
Sicherheit und die ſeiner Verbündeten auf dem Spiele ſtehen,
ſondern auch die allgemeine Grundlage des europäiſchen Gleich-
gewichts. Es iſt daher nur natürlich, wenn die ruſſiſche öffent-
liche Meinung i warnende Stimme erhebt und uns auf die
Gefahr aufmerkſam macht, mit welcher die Freunde Jaurès'
d unſere Grenzen und die Würde unſerer Politik
edrohen.“

Gewehrlandung in Belfaſt. Geſtern bei Tages-
anbruch Iief ein Schooner mit 3000 Mauſerbüchſen in die
Bai von Belfaſt ein; Freiwillige ſchafften die Ladung in
Karren fort. Die Behörden waren vollſtändig unvorbereitet.

König Guſtav von Schweden, deſſen Geſundheit ſich bedeutend
gebeſſert hat, reiſt am 14. Juni nach Baden-Baden, wo am
16. ſein Geburtstag in Anweſenheit der Königin gefeiert wird.
Der König dürfte ungefähr am 20. Juni in Stockholm eintreffen.
Prinz Wilhelm reiſt am 8. Juni nach Stockholm ab.

Der König und die Königin von Rumänien ſind
geſtern nach Conſtantza abgereiſt.

Der ehemalige türkiſche Kriegsminiſter Jzzet Paſcha iſt
in Wien eingetroffen.

Sechs Bulgaren freigelaſſen. Die „Agence Bulgare“ meldet
aus Dedegagatſch, daß ſechs bulgariſche Deportierte, die ſich
an Bord der „Florida“ befanden, freigelaſſen und von der am
Quai verſammelten Menge freudig empfangen wurden. Die
Freilaſſung der bulgariſchen Gefangenen hat der Aufregung
in der Stadt ein Ende gemacht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
n. Cöthen, 5. Juni. (Nach dem Verwaltungsbericht

des Kreiſes Cöthen) bezifferten ſich im Etatsjahre
1912/13 die Einnahmen der Kreisgemeindekaſſe (bei einem Vor-
rat von 39 812 Mk.) auf 687 177,73 Mk., die Ausgaben auf
627 015,92 Mk., ſo daß ein Beſtand von 60 161,81 Mk. verblieb.
Veranſchlagt waren Einnahmen und Ausgaben mit 533 927,26
Mark. Allein die Kreisſteuern erbrachten 41 484,75 Mk. über
den Anſchlag, die Obſtverpachtung erbrachte 11 985 Mk. mehr;
vom Jahre 1911/12 war ein Kaſſenvorrat von 76 460,53 Mk. vor
handen. Die mit 21 500 Mk. etatiſierte Einheit Einkommenſteuer
ergab 26 245,12 Mk., wovon auf die Stadt 10 657,87 Mk., auf den
Kreis 15 587,25 Mk. entfallen. Der Dotationsfonds des Kreiſes
iſt mit 1830 992 Mk. eingeſtellt. Das Kreiskrankenhaus hatte
eine Einnahme von 66 559,72 Mk. und eine Ausgabe von
129 729,89 Mk., der Kreis hatte alſo einen Zuſchuß von 63 170,17
Mark zu leiſten. Aufgenommen in das Kreiskrankenhaus wurden
905 Perſonen, die Zahl der Verpflegungstage ſtellte ſich auf
39 279. Der vom Kreiſe zu leiſtende Zuſchuß iſt gegenüber dem
letzten Jahre ganz erheblich geſtiegen, von 15 030,92 Mk. auf
63 170,17 Mk. oder von 0,27 auf 1,15 Mk. auf den Kopf der Be
völkerung. Der Vermögensnachweis der Kreisgemeinde zeigt in
Aktiva 3 393 556,92 Mk., in Paſſiva 1 237 649,44 Mk. es ver-
blieb alſo am Jahresſchluß ein Vermögensbeſtand von
2 155 907,48 Mk. Die Kreiskrankenverſicherung ſchloß ungünſtig
ab. Bei einem Durchſchnittsbeſtande von 9168 Verſicherten
waren 2292 Krankheitsfälle mit 55 815 Krankheitstagen zu ver-
zeichnen. Die Einnahmen belieſen ſich auf 127 166,75 Mk., die
Ausgaben aber auf 135 086,03 Mk., ſo daß ein Defizit von
7 917,28 Mk. aus dem Reſervefonds zu decken war.

Jeßnitz, 5. Juni. (Vandalismus. Leichen-
fund.) Geſtern nacht ſind von einem an der Flutbrücke ſtehen-
den Kirſchbaum des Obſtzüchters Wieſchke gleich die ganzen
Zweige abgebrochen worden. Die Spur der Frevler konnte bis
in die Hauptſtraße verfolgt werden, denn unterwegs haben dieſe,
nachdem ſie ſich die roten Kirſchen herausgeſucht hatten, Blätter
und Zweige fortgeworfen. Jn der Mulde oberhalb Roßdorfs
wurde eine unbekannte männliche Leiche aufgefunden. Der Tote
iſt etwa 40 Jahre alt und hat rotblondes Haar und Bart. Be
kleidet iſt er mit einem dunkeln Jackettanzug und mit P. H.
gezeichneter Wäſche. Ueber die Perſon hat ſich noch nichts er-
mitteln laſſen.

Leipzig, 5. Juni. (Aus zeichnung für Verdienſte
um die Stadt Leipzig.) Der Rat der Stadt Leipzig hat
die Stiftung einer Goldenen Bürgermedaille be-
ſchloſſen, als „beſondere Auszeichnung für Verdienſte um das
ſtädtiſche Gemeinweſen in Leipzig“.

Vermiſchtes.
Die Eiſenbahndirektion Danzig, die ſeit 1895 beſteht und bis

her in Mietsräumen untergebracht war, iſt geſtern in ihr
monumentales Verwaltungsgebäude eingezogen. Der
Einweihung wohnte u. a. Miniſter von Breitenbach bei.
Eiſenbahnpräſident Rimrott hielt die Feſtrede. Der Arbeits
miniſter teilte mit, daß der Kaiſer dem Direktionsgebäude ſeine
Majolikabüſte geſtiftet habe, die in Cadinen angefertigt werde.

Die Abſperrung des Großglockner-Gebietes. Die „Braun-
ſchweigiſche Landesztg.“ berichtet: Die öſterreichiſche Re
gierung hat das von mehreren Seiten beantragte ſtaatliche
Einſchreiten gegen die vom Beſitzer des Großglockner zum
1. Auguſt verlangte Abſperrung des GroßglocknerGebietes für
den Touriſten-Verkehr abgelehnt, und zwar in Ermange
lung geſetzlicher Grundlagen. Die öſterreichiſche Regierung iſt
dagegen mit Herrn Wieler in Bochum in direkte Unterhand-
lungen getreten, um eine Milderung des Verbotes zu erreichen.

Eine neue ThormannAffäre in Saarbrücken. Man meldet
von dort: Als Schwindler entpuppte ſich ein junger Mann, der
ſich als Kaiſerlicher ausgab, als Forſtbeamter auch im Saarbrückener Adreßbuch eingetragen war und
ſich Zutritt zu den h n r zu verſchaffenwußte. Mittels gefälſchter Papiere, die den Stempel der Forſt
meiſterei aufwieſen, und durch ſein ſicheres Auftreten wußte der
angebliche n der behauptete, aus dem Elſaß hierher
verſetzt worden zu ſein, Vertrauen ſelbſt in Forſtkreiſen zu ge
winnen, was er zu umfangreichen Pumpverſuchen ausnutzte.
Der Polizei gelang es endlich, ihn als Schwindler zu entlarven.
Das Eigentümliche an der Geſchichte iſt, daß der Betrüger in
Saarbrücken ſeine Schwindeleien auszuüben vermochte, obwohl
er hier geboren iſt und eine große Reihe von perſönlichen Bekannten Jan die um ſeine frühere Stellung wußten.

Der Dieb der Mona Liſa verurteilt. Der wegen des Dieb-
ſtahls der Mong Liſa im Louvre zu Paris angeklagte
Perugia iſt zu einem Jahr zwei Wochen Gefäng-
nis verurteilt worden.

Doch eine Suffragette durchgeſchlüpft. Wie die Zeitungen
melden, hatte bei der Cour im Buckinghampal aſt eine
Suffragette, anſcheinend auf Grund einer richtig ausgeſtellten
Karte, Zulaß in den Thronſaal erlangt. Als ſie bei der Defilier
cour die Majeſtäten erreichte, fiel ſie auf die Kniee und rief
mit lauter Stimme: „Will Eure Majeſtät nicht der Tortur der
Frauen Einhalt tun?“ Sie wurde ſofort von den Hofbeamten
hinausgeleitet. Die Cour erlitt durch den Zwiſchenfall keine

Ein Brand zerſtörte die hiſtoriſche Kirche in Bread-
ſall bei Verby, in der ſich koſtbare Reliquien und ein Denkmal
von Erasmus Darwin befanden. Es wird vermutet, daß es
ſich um eine Tat von Anhängerinnen des Frauenſtimm-
rechtes handelt.

Bei einem Brande des Lagerhauſes der Jndian CTotton
Company in Bombay ſind 8500 Ballen Baumwolle verbrannt.
Der Schaden wird auf 20 000 Pfund Sterling geſchätzt.

Mord auf Mord. Der ſechsundzwanzigjährige Bauernburſche
Auguſt Tomſics ſchoß in der Gemeinde Hoeflany
den Bauern Krauſer und ſeine Frau nieder, weil ihm Krauſer
die Hand ſeiner Tochter verweigert hatte, und verletzte das
Mädchen ſelbſt und einen daherkommenden Bauern ſchwer.
Hierauf flüchtete der Mörder auf den Kirchturm, ver
barrikadierte ſich dort und gab auf die Leute, die in den
Kirchturm eindringen wollten, um ihn feſtzunehmen, fortwährend
Schüſſe ab, durch die drei Perſonen verletzt wurden. Schließlich
wurde eine Gendarmerieabteilung herbeigerufen, um Tomſics
feſtzunehmen.

Fünf Bengalen wurden der Herſtellung von Exploſiv-
ſt offen und der Verbreitung einer aufrühreriſchen Flugſchrift
ſchuldig befunden. Einer wurde zu 15 Jahren und die übrigen
zu 4 bis 10 Jahren Deportation verurteilt.

Sibiriſche Millionäre als Papiergeldfälſcher. Ein ſenſa-
tioneller Prozeß gegen zwei bekannte ſibiriſche Millionäre, die
Gebrüder Semerow aus Blagoweſtſchansk, von denen einer
Direktor der Stadtbank war, hat in Warſchau begonnen.
Beide Millionäre haben ſich jahrelang in Sibirien und ſpäter
in Nizza mit der Herſtellung von falſchem Papiergeld beſchäftigt.
Sie haben dabei über eine Million falſche Hundertrubelſcheine
in Umlauf geſetzt, bis ſie verhaftet wurden. Jm Prozeß treten
74 Angeklagte und 497 Zeugen auf. Die Anklage umfaßt 220
Druckſeiten. Der Prozeß dürfte mehrere Wochen dauern.

Welche Höhen erreichen die Zugvögel? Aus wiſſenſchaft
lichen Kreiſen wird uns geſchrieben: Es iſt ein alter Glaube,
daß unſere Zugvögel, kehren ſie aus den ſonnigen Ländern in
die Heimat zurück, auf ihrer Reiſe große Höhen aufzuſuchen
pflegen. Neuerdings haben aber wiſſenſchaftliche Nachprüfungen
ergeben, daß die im Volke weitverbreitete Meinung ſich nicht
aufrecht erhalten läßt. Man wird alſo als Regel aufſtellen
können, daß die Zugvögel auf ihrer Wanderung mittlere
Höhen bevorzugen, wenngleich damit nicht geſagt ſein ſoll, daß
einzelne Vogelarten dieſe Regel durchbrechen. Erſt jüngſt hat
ein bekannter Ornithologe in der Schweiz eingehende Beob-
achtungen darüber angeſtellt, welche Höhen Zugvögel. auf ihrer
Reiſe von oder nach den warmen Ländern erreichen. Aus ſeinen
intereſſanten Unterſuchungen ergibt ſich die bemerkenswerte Tat-
aſche, daß einzelne Arten Zugvögel ſogar Höhen bis zu 3000
Meter erreichen; trotz alledem bilden ſie eine Ausnahme-
erſcheinung. Regel iſt, daß die große Mehrzahl unſerer heimi-
ſchen Wandervögel ſich auf dem Fluge in mittleren, wenn nicht
gar niederen Höhen aufzuhalten pflegt. Daß aber mehrere
Arten, die den Höhenflug bevorzugen, oft ganz erſtaunliche
Höhen durchmeſſen, lehren folgende Einzelheiten aus den Be-
obachtungen des Forſchers. Den St. Gotthardt kreuzten etwa
108 Arten von Zugvögeln, ja, im Ober-Engadin mit ſeinen rieſi-
gen Berggipfeln konnten ſogar 183 Zugvögelarten beobachtet
werden. Droſſeln, Bachſtelzen und Schwalben überflogen den
Splügen 2117 Meter über dem Meere. Am FlüelaPaß zeigte
ſich die ſchwarze Seeſchwalbe 2388 Meter hoch, während am
FurkaPaß der Weidenlaubvogel und die Waſſeralle in Höhen
von rund 2500 Metern ihre Flugbahn hatten. Am Großen
St. Bernhard traten acht Arten guf, die Nachtigall, das Rot
kehlchen, die weiße Bachſtelze, die Rauchſchwalbe, die Mehl-
ſchwalbe, der Mauerſegler, der Alpenſegler und die Ufer-

Unterbrechung.

ſchwalbe. Die größte je beobachtete Höhe erreichte die weiße
Bachſtelze. Man konnte ſie 3322 Meter hoch am Theodul
beobachten.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Tagung der Raiffeiſen- Organiſation.

Die diesjährigen Haupttagungen der Raiffeiſen-Organiſa-
tion haben am Donnerstag in Berlin mit der Generalver-
ſammlung der Landwirtſchaftlichen Zentraldarlehnskaſſe für
Deutſchland begonnen. Der Geſchäftsbericht für 1913, den
Generaldirektor, Reichs und Landtagsabgeordneter Juſtizrat Dr.
Dietrich erſtattete, weiſt einleitend darauf hin, daß die durch
die politiſche Unſicherheit erſchwerten Wirtſchaftsverhältniſſe des
Jahres 1912 bis tief in das Jahr 1913 hinein unverändert be-
ſtehen geblieben ſind, und daß die allgemeine Knapp-
heit auf dem Geldmarkt fortdauert. Verſchärfend kam
dazu für das ländliche Genoſſenſchaftsweſen die Tatſache, daß
die Ernte des Jahres 1913 hinſichtlich der Qualität und Ver
wertung in einzelnen Teilen des Reiches gegen die Ergebniſſe
früherer Jahre erheblich zurückblieb. Auch die Landwirtſchaft-
liche Zentraldarlehnskaſſe und die dem Generalverband an
geſchloſſenen ländlichen Genoſſenſchaften waren gezwungen, der
ſchwierigen Lage der allgemeinen Verhältniſſe des Geldmarktes
und der Landwirtſchaft Rechnung zu tragen. Sie war wie alle
anderen genoſſenſchaftlichen Kreditorganiſationen bemüht, einer
ſeits durch zweckmäßige Regelung ihrer Zinsſätze die in den
Kreiſen der Genoſſenſchaften verfügbaren Gelder an ſich heran
zuziehen und ſich zu erhalten, andererſeits die gerade in Zeiten
allgemeiner Geldknappheit an die Genoſſenſchaften herantreten-
den Kreditanſprüche für nicht rein genoſſenſchaftliche Zwecke
möglichſt einzuſchränken. Die ſtarke Anſpannung der Kredit-
gewährung dauerte bis zum Jahresſchluß an, und erſt der Be
ginn des Jahres 1914 brachte reichliche Geldzuflüſſe. Jnfolge-
deſſen ſind auch wieder allgemeine Zinsermäßigungen eingetreten.
Das Geſchäftsergebnis iſt im ganzen durchaus befriedigend.
Der Umſatz der Geldabteilung iſt um 136,5 Millionen auf
1375,9 Millionen Mark geſtiegen. Die Zahl der als Aktionäre
angeſchloſſenen Spar und Darlehnskaſſenvereine betrug am
e iuß 1913: 4700; ſie hat ſich gegen das Vorjahr um 74
erhöht.

An den Geſchäftsbericht ſchloſſen ſich lange und ſtürmiſche
Auseinanderſetzungen, die von Dr. Swart-Poſen und Dr.
Broſe- Stettin hervorgerufen wurden. Beide Redner wandten
ſich grundſätzlich gegen den immer weitergehenden Zentra-
lismus der Zentraldarlehnskaſſe und dagegen, daß
hierdurch die Landgenoſſenſchaftsbanken auf das Geringſte herab-
geſetzt werden. Beſonders ſtürmiſch wurden die Auftritte, als
Dr. Swart als Deutſcher bedauerte, daß durch die Tätigkeit der
Zentraldarlehnskaſſe in der Provinz Poſen rein polniſche
Vereine unterſtützt worden ſeien. Hier ertönten laute
Schlußrufe und Mitglieder des Aufſichtsrats ſprangen erregt
auf, um dem Redner zuzurufen, daß dieſe Behauptung un
richtig und bereits im Abgeordnetenhauſe ihre Unrichtigkeit von
miniſterieller Seite nachgewieſen ſei. Beide Redner baten, die
Generaldirektion möge doch die Poſener Vereine aus ihrem Ver
band entlaſſen, um ſie nicht gegen ihren Willen an die Zentral-
darlehnskaſſe zu feſſeln. Gegen den Vorwurf, großpolniſche
Vereine unterſtützt und gefördert zu haben, proteſtierte hierauf

der Direktor des Verbandes Raiffeiſenſcher wwnoffenſchaſeen wer
Provinz Poſen, Burmeiſter: Der Verband Poſen hat ſich
gebildet im Gefühl ſeiner RaiffeiſenEigenart, um nicht dauernd
mit Leuten verwechſelt zu werden, die ſich leider noch immer
Raiffeiſenleute in Poſen nennen. Den niederträchtigen Vorwurf
der Polenfreundlichkeit hat man auch gegenüber dem preußiſchen
Finanzminiſter ausgeſprochen; dieſer hat eine eingehende Unter-
ſuchung angeſtellt und feſtgeſtellt, daß an dieſer ganzen Be-
ſchuldigung nichts Wahres iſt. (Stürmiſcher Beifall.)
Es ſprach noch eine Reihe von Rednern im Sinne der General
direktion, der ſie ihr Vertrauen ausſprachen. Auch der General
direktor Juſtizrat Dr. Dietrich ſelbſt trat den Ausführungen der
beiden Poſenſchen Redner ſcharf entgegen. Dann wurde die
Bilanz genehmigt, dem Vorſtand und Aufſichtsrat die Entlaſtung
erteilt und entſprechend dem Antrag für 1913 eine Dividende von
4 v. H. feſtgeſetzt. r

Der Vaterländiſche Frauenverein hielt geſtern im Abge
ordnetenhauſe ſeine 48. Mitgliederverſammlung ab, die ſehr gut
beſucht war. Anweſend waren u. a. die Kronprinzeſſin
als Vertreterin der Kaiſerin, Prinzeſſin Heinrich, Gräfin von
Jtzenplitz, Vereinsvorſitzende, Geheimrätin Noeldechen, ſtellver
tretende Vorſitzende, Staatsminiſter v. Moeller, Herzogin von
Ratibor, Prinzeſſin Eliſabeth von Hohenlohe-Schillingsfürſt,
Fürſtin Bentheim, Frau Kriegsminiſter v. Falkenhayn. Der
Domchor ſang Pſalm 100, Kompoſition von Otto Nicolai. Der
Wortführer, Staatsminiſter Dr. v. Moeller, begrüßte die
Kronprinzeſſin und gedachte der Toten des letzten Jahres. Der
Schriftführer des Hauptvereins, Oberverwaltungsgerichtsrat
Kühne, erſtattete ausführliche Mitteilung über die Rote
Kreuz Sammlung und ihre Bedeutung für Kriegsvorbereitungen
der Rote Kreuz-Vereinigungen. r Geſchäftsführer, Ober-
ſtabsarzt a. D. Dr. Friedheim, gab in dem Rechenſchafts
bericht einen allgemeinen Ueberblick über die außerordentliche
Entwicklung des Frauenvereins. Die Mitgliederzahl beträgt
rund 592 000. Neben dem großen Erweiterungsbau des
Zweigvereins Frankfurt a. M. ſind die Neugründung eines
SäuglingsCecilienheims des Zweigvereins Hannover und das
Hohenlohe Schweſternheim Walchenſee des Provinzialvereins
Berlin hervorzuheben. Frau Dr. Friedenthal-Nikolas-
ſee ſprach über die Fürſorge für die aus dem Säuglingsheim
entlaſſenen Kinder. Mit dem Geſang des Domchors „Jch hebe
meine Augen auf“, von Albert Becker, wurde die Sitzung ge
ſchloſſen.

Der dritte Kongreß der internationalen Vereinigung für
Rechts und Wirtſchaftsphiloſophie, bei dem unter anderen Geh.
Juſtizrat Profeſſor Kohler-Berlin, Profeſſor Ziegler Frankfurt
am Main, Profeſſor Tönnies-Kiel über Rechtsphiloſophie, Fragen
des Luftrechts und andere Themata ſprachen, tagte in Frank
furt a. M. Das Hypothekenweſen erörterte Juſtizrat Profeſſor
Ermann- Münſter und ſtellte Leitſätze auf, die den lebhaften
Widerſpruch eines großen Teiles der Kongreßbeſucher fanden.
Profeſſor Voigt- Frankfurt a. M. ſtellte ſich auf einen dem
Ermanns entgegengeſetzten Standpunkt und legte Leitſätze in
dieſem Sinne nieder. An der lebhaften Ausſprache beteiligten
ſich Oberlandesgerichtsrat Spahn- Frankfurt a. M., Profeſſor
BredtMarburg, Landesgerichtsrat Schneider-Mannheim, Präſi
dent van der Borght-Berlin, Exzellenz v. Jagemann, v. Man
gold-Mannheim, Profeſſor Kohler-Berlin und andere. Von den
Hausbeſitzerverbänden gaben Humar-München, Dr. Eddelbüttel-
Hamburg, Kohlmann- Dresden und Walther-Berlin ihrem leb
haften Proteſt gegen die Anſchauung Ermanns Ausdruck, die ſie
für bodenreformeriſch und mit der Praxis unvereinbar erklärten.

Vom Bund der deutſchen Verkehrsvereine. Jn Köln
tagte die Hauptverſammlung des Bundes deutſcher Verkehrs
vereine. Es wurde beſchloſſen, in Zukunft eine Zuſammenfaſſung
der verſchiedenen Beſtrebungen der Vereine in die Wege zu
leiten dadurch, daß ein regelmäßiger Gedankenaustauſch und
Vereinbarungen für gemeinſames Handeln beſonders im Aus-
lande geſchaffen werden. In dankenswerter Weiſe haben ſich die
deutſchen Staatseiſenbahnen zur Gewährung beſonderer Bei-
träge bereitgefunden, mit denen amtliche Auskunftsſtellen in
Paris und London errichtet worden ſind. Dieſe Auskunfts-
ſtellen unterſtehen der Königlichen Eiſenbahndirektion Köln.
Auch in Italien iſt mit Hilfe des Norddeutſchen Lloyd ein Aus
kunftsſyſtem eingerichtet worden wie in Holland und Böhmen

Deutſche Werkbund- Ausſtellung Köln 1914. Die Pfingſt-
tage, zumal Sonntag, Montag und Dienstag brachten gewaltige
Menſchenmaſſen in die Ausſtellung, trotzdem das Wetter dem
Ausſtellungsbeſuch nicht gerade übermäßig günſtig geſinnt war.
Es dürften rund 150 000 Beſucher die Schranken der Ausſtellung
paſſiert haben. Was die Ausſtellung an ſich betrifft, ſo verfehlte
ſie in ihrem bedeutend fortgeſchrittenen Zuſtand einen tiefen
Eindruck auf die Tauſende und Abertauſende von Gäſten nicht.
Schritt für Schritt konnte man ſich überzeugen, daß in der letzten
Woche in allen Abteilungen ein gewaltiges Stück Arbeit geleiſtet
worden iſt, daß es nur noch weniger Tage bedarf, um auch noch
die wenigen Lücken zu ſchließen, an den Einzeldarſtellungen die
letzte Hand anzulegen.

Düppel-Gedächtnis-Feier. Aus Anlaß der Düppel-Ge
dächtnis Ausſtellung findet in Sonderburg vom 27. bis
29. Juni ein Veteranenfeſt unter dem Protektorat des Prinzen
Heinrich von Preußen ſtatt. An dieſem Tage werden ſich die
noch lebenden Kriegsteilnehmer von 1864 zu einer gemeinſamen
Erinnerungsfeier auf den Schlachtfeldern verſammeln. Zur
würdigen Ausgeſtaltung des Feſtes iſt unter dem Vorſitz des
Generalfeldmarſchalls Grafen von Haeſeler ein Ehrenkomitee in
Bildung begriffen, dem die Spitzen der militäriſchen Behörden
angehören.

T Kunſt und Wiſſenſchaft.
Auffinden eines römiſchen Tempels. Der Altertumsforſcher

Profeſſor Dr. Bodewig (Oberlahnſtein) hat im Walde auf
der Rheinhöhe zwiſchen Oberlahnſtein und Brauboch einen
römiſchen, dem Merkur geweihten Tempel entdeckt.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Am letzten Tage des Dreieckfluges ſtarteten 28 Flieger r
Etappe Johannisthal--Leipzig-- Dresden --Johannisthal. m
4,03 Uhr ſtieg der erſte Flieger auf. Hannuſchke und Stief
vater hatten Motordefekt und kehrten wieder nach Johannsisthal
zurück. Als erſter traf in Leipzig Schüler ein auf D. F. W.
Doppeldecker, nach einer Fahrt von 1 Stunde 05 Min., als zweiter
folgte Janiſch auf L. V. G. Eindecker in 1 Stunde 11 Min. Die
zu durchfahrende Strecke beträgt 370 Kilometer. Weiter ſind in
Fies gelandet als Teilnehmer des Dreieckfluges R. Böhm,
A. Schmidt, Freindt, Friedrich, Rupp, Langer, Hoefig, Roſen-
ſtein, v. Lößl, Ballod, Linnekogel, Oelerich, Reiterer, Schlüter,
Krieger, Kahnt, Beck, Höhndorf, Krumſiek, H. Schulz. Bis
6 Uhr nachmittags ſind ſämtliche in Johannisthal geſtarteten und
in Leipzig gelandeten 25 Flieger in Dresden eingetroffen und
haben kurz nach 6 Uhr den Weiterflug nach Berlin--Johannis-
thal fortgeſetzt. Jn Johannisthal landeten von Dresden aus:
Schüler, Janiſch, Langer, Boehm, v. Lößl, Freindt, Rupp, König,
Ballod, Krieger, Friedrich, Stagge, Linnekogel, Roſenſtein,
Höfig, Oelerich, Kahnt, Krumſiek, Beck, Schlüter, Steffen, Schulz.
Von Reiterer liegt noch keine Nachricht vor. Er ſcheint unter
wegs gelandet zu ſein.

Totesſturz eines franzöſiſchen Fliegerleutnants. Der
Fliegerleutnant Gironne iſt mit dem ihn begleitenden
Pionier geſtern vormittag infolge einer Exploſion ſeines
Motors über einem Gehölz bei St. Martin-duMont aus 720
Meter Höhe abgeſtürzt; beide wurden getötéet.
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Pferdeſport.
Das geſtrige Rennen auf der Grunewald-Rennbahn war

trotz des kühlen Wetters und einzelner Regengüſſe ziemlich gut
beſucht. Nach dem erſten Rennen erſchienen im Automobil vom
Neuen Palais her der Kaiſer (in der Uniform der Gardes-
duCorps) und die Kaiſerin. Jm h befanden ſich
u. a. Generaloberſt v. Pleſſen, Oberhofmarſchall Freiherr von
Reiſchach und Oberſtallmeiſter Freiherr v. Eſebeck. Die Maje-
ſtäten wurden vom Vorſtand des Berliner Rennvereins und den
Proponenten Rittmeiſter v. Bachmahr und Generalleutnant
v. d. Marwitz empfangen und in den Kaiſerpavillon geleitet.
Hier fanden ſich auch Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich und
Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm ein, auch Miniſter Frei-
herr von Schorlemer. Die Majeſtäten ſahen das Prinz von
Preußen-Erinnerungs-Rennen, in welchem unter
elf Pferden Leutnant von Her der auf Leutnant Graf Wedels
„Aeolian Collar“ Grſter, Leutnant Freiherr von Berchem l
Leutnant Rönckendorffs „Butterbird“ Zweiter und Leutnan
Freiherr v. Wangenheim auf ſeiner „Caſh“ Dritter wurde, und
das große Armee-Jagd-Rennen. Hier liefen acht-
zehn Pferde. Erſter wurde Leutnant v. Herder auf Haupt-
mann Schönbergs „Tory Hill II“, Zweiter Leutnant H. Prieger
auf ſeinem „Flying Hawck“ und Dritter Leutnant v. Egan-
Krieger auf Leutnant A. von Hohbergs „Scribo“. Die Kaiſerin
überreichte den ſiegreichen Reitern die Ehrenpreiſe (der erſte
Preis war ein hoher goldener Humpen) und der Kaiſer beglück
wünſchte die drei Offiziere. Um 5 Uhr verließen die Majeſtäten
die Rennbahn. Den ſilbernen Schild des Kaiſers gewann
Freiherr von Oppenheims „Dolomit“.

Leichtathletik.
Die Armeewettkämpfe wurden vorgeſtern und geſtern in der

Militärturnanſtalt mit Degenfechten fortgeſetzt. Es
waren 94 Offiziere angetreten, darunter wieder Prinz
Friedrich Karl von Preußen. Nachdem vorgeſtern den
ganzen Tag die Ausſcheidungskämpfe ſtattgefunden hatten,
wurden geſtern die Endkämpfe ausgefochten. s Ergebnis iſt
folgendes: 1. Prinz Friedrich Karl, 2. Oberleutnant v. Reichenau,
3. Leutnant Mahlkuch, 4. Leutnant Schlange, 5. Oberleutnant
Meher, 6. Leutnant John, 7. Leutnant Bernert, 8. Leutnant
v. Knobelsdorff, 9. Leutnant v. Majewski, 10. Leutnant v. Eick
ſtedt. Für Piſtolenſchießen und Degenfechten zuſammen ergibt
ſich folgendes Ergebnis: 1. Oberleutnant Meher, 2. Prinz
Friedrich Karl, 3. Leutnant Bernert, 4. Leutnant Hoffmann,
5. Leutnant Schlange und 6. Leutnant v. Eickſtedt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Die Charlottenburger Denkmalsſchändung vor Gericht.
Der während der „Roten Woche“ verübte Anſchlag auf das

Kaiſer-Friedrich- Denkmal am Luiſenplatz in Charlottenburg wird
am kommenden Montag den Strafrichter beſchäftigen. Wegen
Vergehens gegen den S 304 (vorſätzliche Beſchädigung öffentlicher
Denkmäler uſw.) ſind angeklagt: der 20jährige Fabrikarbeiter
Rudolf Linke, zuletzt in der Ufnauſtraße zu Charlottenburg
wohnhaft, der 30jährige Schloſſer und Chauffeur Hugo Göpfert
in der Sprengelſtraße zu Berlin wohnhaft, und der 31jährige
Maſchinenarbeiter Georg Kuhls, zuletzt Sickingenſtraße wohn-
haft. Wegen Anſtiftung und Beihilfe zu dieſem Vergehen iſt
ferner der Schankwirt Paul Rau aus Charlottenburg mitange-
klagt. Die von dem Erſten Staatsanwalt beim Landgericht III,
Krauſe, erhobene Anklage geht von der Auffaſſung aus, daß es ſich
hier um einen von Unverſtand und Fanatismus geleiteten Akt
handelt, über deſſen Tragweite ſich die Beteiligten vielleicht ſelbſt
nicht ganz klar waren. Die Angeklagten Linke, Göpfert und
Kuhls waren Stammgäſte in dem Sickingenſtraße 39 zu Char-
lottenburg gelegenen Lokal des Rau. elegentlich einer Zu-
ſammenkunft am Abend des 10. März, der in die von der ſozial
demokratiſchen Partei veranſtaltete „Rote Woche“ fiel, kamen die
Angeklagten, die der Partei angehören, darauf zu ſprechen, wie
man den Hinweis auf die „Rote Woche“ noch „zugkräftiger“ ge-
ſtalten könne. Rau ſoll hierbei geäußert haben, man müſſe an
irgendeinem Denkmal die Worte „Rote Woche“ anbringen, denn
hierdurch würde man allgemein von dieſer Veranſtaltung ſprechen.
Nachdem ſich alle vier durch verſchiedene Lagen Bier
und Schnaps genügend „geſtärkt“ hatten, beſchloß man,
ſofort an die Ausführung dieſes Vorhabens zu gehen. Die Ab-
ſicht, nur rote Oelfarbe zu verwenden, konnte nicht ausgeführt
werden, da die vorhandene Farbe eingetrocknet war.
innerte ſich nun, daß er noch rote Anilinfarbe, ſogenanntes Fuchſin
oder Rubin, beſaß, das er zu der roten Umränderung eines
Plakats benutzt hatte. Dieſes ſtark färbende Fuchſin wurde in
Spiritus aufgelöſt, und alle vier begaben ſich nach dem Kaiſer-
Friedrich- Denkmal am Luiſenplatz, wo ſie kurz nach 1 Uhr ein
trafen. Linke brachte dann, während Göpfert die Flaſche mit der
Farbe hielt, an 14 Stellen des Denkmals die Auf
ſchrift „Rote Woche“ an. Dieſe Prozedur erforderte, da
Linke die Buchſtaben aus freier Hand ohne Schablone zeichnete,
etwa 54 Stunde. Während dieſer Zeit kamen häufig Paſſanten
vorbei, die nichts bemerkten. Nach Verübung der Tat gingen
die Angeklagten durch die Kaiſerin-Auguſta-Allee nach ihren
Wohnungen. Die Verhandlung findet vor der 5. Strafkammer
des Landgerichts III ſtatt, ſie wird, da nur ein Zeuge und drei
Sachverſtändige geladen ſind, vorausſichtlich nur etwa eine
Stunde dauern.

Gehaltszahlung für beurlaubte Lehrer.
Eine für Lehrer wichtige Entſcheidung hat der höchſte

preußiſche Verwaltungsgerichtshof getroffen in der Frage, ob
eine Gemeinde verpflichtet iſt, einem Lehrer, der, ohne daß die
Gemeinde gefragt wird, von der Regierung einen längeren
hier zweijährigen Urlaub zur Teilnahme an einem Fort-
bildungskurſus erhält, ſein Gehalt abzüglich der Vertretungs-
koſten weiter zu zahlen. Dieſe Verpflichtung hatte ein Landrat
der Gemeinde O. in Weſtfalen gegenüber feſtgeſtellt. Da die
Gemeinde die erforderlichen Mittel ablehnte, ordnete der Land
rat die zwangsweiſe Einſetzung in dem Etat an. Die Gemeinde
klagte im Verwaltungsſtreitverfahren mit dem Antrag, die
Zwangseinſtellung aufzuheben, ſie hätte wenigſtens gefragt
werden müſſen, wie ſie ſich zur Beurlaubung des Lehrers ſtelle.

Der r in Münſter wies die Klage ab. Der Berufung gegen dieſe Entſcheidung verſagte das OberVerwaltungs-
gericht den Erfolg und beſtätigte die Vorentſcheidung. Der
höchſte Gerichtshof führt dazu begründend aus: Die ſtaatliche
Behörde ſei zur Beurlaubung von Lehrern auch gegen den
Willen des Schulverbandes zuſtändig. Die von der Behörde für
einen Schulverband angeſtellten Lehrer träten nicht in ein
Dienſtverhältnis zum Schulverband, ſondern der Schulverband
ſei ihnen von der Schulaufſichtsbehörde nur als örtlicher
Wirkungskreis zugewieſen. Dort übten ſie ihre n als
Staatsaufgabe aus. Dem von der Schulaufſichtsbehörde be-
urlaubten Lehrer gebühre für die ganze Urlaubszeit das Gehalt,
ſoweit es nicht von der Regierung um die Vertretungskoſten ge
kürzt werde.

Aus Halle und Umgebung.
Halle- den 6. Juni.

Verein ehem. 10. Huſaren von Halle und Umgegend. Am 6. Juni
9 Uhr im „Goldenen Schiffchen“ Monatsverſammlung. Ein
Kamerad des Vereins über ſeine Erlebniſſe während ſeiner
Dienſtzeit in Elſaß-Lothringen.

Rau er

CLetzte Telegramme.
Zur Einladung des Großadmirals von Tirpitz

nach Konopiſcht.

noch nicht mehr iſt.

ſchloſſen iſt.

handelt.
Ein Wahnſinniger im Kirchturm.

Wien, 6. Juni.

und eine Piſtole zur Verfügung.

der Bevölkerung herrſcht Panik.
Die Suffragetten im Thronſaal.

London, 6. Juni.
die Störung verurſachten, ſind die Schweſtern Blomfield, die mit
ihrer Mutter zum Empfang geladen waren. Es werden. keine
weiteren Schritte gegen ſie unternommen werden. Die Familie
iſt ſelbſt in größter Entrüſtung über den Vorfall.

Verhaftung eines langgeſuchten Betrügers.
Paris, 6. Juni. Am Dienstag nachmittag wurde auf dem

Rennfelde von St. Ouen angeblich der Kaſſenbote Zebell ver
haftet, der im Juni 1912 einer land wirtſchaftlichen Genoſſen-
ſchaftsbank in Berlin 120 000 Mark unterſchlagen hatte. Zebell
war damit beauftragt worden, die 120 000 Mark zur Reichsbank
zu bringen. Er hatte ſich aber mit dem Gelde auf und davon-
gemacht. Zwei Jahre lang iſt er in allen fünf Erdteilen ver
folat worden. Ob der Verhaftete Zebell iſt, ſcheint noch nicht
gewiß zu ſein.

Börſen- und Handelsteil.
A. Riebeckſche Montanwerke Aktiengeſellſchaft.

Jn der geſtern hier abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrats
wurde die Jahresrechnung für das am 31. März abgelaufene
Geſchäftsjahr vorgelegt. Der Bruttggewinn einſchließlich des
Gewinnvortrages von 190837 Mark beträgt 8 465 342 Mark.
Nach Abzug der Geſchäftsunkoſten in Höhe von 1 361 719 Mark,
von Zinſen mit 610 538 Mark und der Abſchreibungen mit
2604 344 Mark verbleibt ein Reingewinn von 3 888 739
Mark. Es wurde beſchloſſen, der zum 29. Juni nach Halle ein
zuberufenden Generalverſammlung die Verteilung eines Ge-
winnanteils von 11 Proz. (12 Proz. im Vorjahre) auf das Aktien-
kapital von 28 500 000 Mark vorzuſchlagen und den nach Zu-
führung von 184 895 Mark zum ſatzungsmäßigen Extrareſerve-
fonds ſowie nach Rückſtellung von 100 000 Mark zur Talonſteuer
und von 100 000 Mark als geſchätzter Betrag der Wehrſteuer,
ferner nach Abzug des vertragsmäßigen Gewinnanteils des Auf-
ſichtsrats verbleibenden Reſt in Höhe von 263 844 Mark (im
Vorjahre 190 837 Mark) auf neue Rechnung vorzutragen.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 5. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Ermattung des Peſter Marktes, der Rückgang der ameri-
kaniſchen Notierungen und die Zunahme der argentiniſchen
Wochenverſchiffungen führten am Weizenmarkte zu einer ſtärkeren
Abſchwächung. Auch Roggen wies Preisrückgänge auf; da ſich
aber auf dem ermäßigten Niveau und im Zuſammenhang mit
den unbefriedigenden Auslaſſungen im preußiſchen Saaten-
ſtandsbericht über Roggen Kaufluſt zeigte, waren die Notierungen
dieſes Artikels nur wenig niedriger. Mais und Rüböl lagen
träge. Wetter: regneriſch.

Schlußbörſe.
Weizen: Jnli 212,50, Septbr. 200,25, Oktober 200,50, Dezember

200,50 flau.
Roggen: Juli 174 50, Septbr. 166,75, Oktober Dezember

166,75 matter.
Hafer: Juli 170,00 September 163,00 matter.
Mai s: Juli September ruhig.Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notierungen.) Berlin, 5. Junii.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl.(p. 1000 kg) abBahn 210--212 inländ. fein 174 184

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 60 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--28. 50

(ſeinſte Marken über Nottiz).
Roggenmehl (per 100 kg)

Nr. u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 21.50 23.80

ai Juli

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 174

uni dJuli 174 174Sept. 1665 166 167 166
Dezbr. 167 166 167 166

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 163 156 (ab Kahn) Juli

Juli B Dezbr. Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 5. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 18,25--18,75 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 5. Juni. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,
Juni 18,25 Mk., ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Rordhauſen, 5. Juni. Brauntwein 35 Vol. für 100 kg

(104 105 Ltr.) 81,75--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 106 Ltr.) 92,50--92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brenuerei, nach Angabe der Vereinigung
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 5. Juni. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs
preis 31 Mk., Juni 31 G. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je
8,75 Mk. höher.

Paris, 5. Juni. Spiritus ſtetig. Juni 42,50, Juli 42,87,
Juli- Auguſt 42,12, September-Dezember 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Juni, Rüböl loko Oktober 70,00.
Hamburg. 5, Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.

Frankfurt a. M., 6. Juni. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Berlin Die Tatſache, daß gleichzeitig mit dem Kaiſer
der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Großadmi-
ral v. Tirpitz als Jagdgaſt bei dem ErzherzogThron-
folger Ferdinand in Konopiſcht weilen wird, gibt einzelnen
Blättern zu der Vermutung Anlaß, daß bei dieſer Gelegen
heit marinepolitiſche Beſprechungen gepflogen werden ſollen.
In einzelnen Leitartikeln werden dieſe Beſprechungen ſogar
in Verbindung gebracht mit der Frage einer engliſch-ruſſi-
ſchen Flottenentente, die unſeres Wiſſens eine Frage, aber

An unterrichteten Stellen wird mit
Entſchiedenheit verſichert, daß jeder politiſche oder marine-
politiſche Zweck bei dem Jagdheſuch in Konopiſcht ausge

Wer die Entſtehung dieſer Einladung kennt,
weiß, daß es ſich tatſächlich nur um eine Einladung zur Jagd

Ueber den Bauernburſchen Tomſicz, der
ſich in Gr. Höflen bei Oedenburg im Kirchturm verſchanzt und
14 Perſonen verwundet hat, von denen vier geſtorben ſind,
wird weiter gemeldet: Der Wohnſinnige hat zwei Gewehre

50 GGendarmen um
ſtehen den Turm. Auch die Feuerwehr der angrenzenden Dörfer
wurde requiriert. Nach jedem Schuß beginnt der Wahnſinnige
zu läuten, womit er anzeigt, daß er nicht getroffen wurde. Jn

Die beiden Frauen, die im Thronſaal

abfall. mittel 168-173, gering

Juni JuniJuli 213 212 Juli 170 170Sept. 2012 200 Sept. 163 i 163Dezember 2015 -200 i Dezör.

Amſterdam, 5. Juni, Leinsl gut behauptet, loko 28 Juli 28,
Juli-Auguſt 28 Septbr. Dezbr. 2890

Paris, 5. Juni. Rüböl ruhig, Juni 72,75, Juli 73,50,
Juli-Auguſt 73,26, Septbr. Dezbr. 74,26.

ucker.
W. Hamburg, 5. Juni. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 9,67/,, per Juli 9,65, per Auguſt 9,77 per Oktober
Dezember 9,66, per Januar März 9,82 per Mai 9,97!
Tendenz: ruhig.

W. London, 5. Juni, Rüben Rohzucker 68 Juni 8 ſh.
69/, d. Wert, ſtelig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4 nominell,
ruhig.,b Kaffee.Hamburg, 5. Juni. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für
Good average Santos.) Septbr. 50 G., Dezbr. 51 G., März 62 G.,
Mai 52 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 6. Jnni,
loko 51,

Havre, 5. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept. 62
Dezember 63 März 63 Mai 64 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 4. Juni. Kaffee. Zuſuhren 9000 Sack
in Rio, 10000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 56. Juni. BVaumwolle, ſutill.

loko 68,50 Mk.
Antwerpen, 5. Juni, Wolle. La Plata-Kammzug Type 8

Juni 6,65, Juli 6,66, September 6,621 November 6,57
Januar 6,47 März 6,37 Mai 6,27 Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 5. Juni. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juni
per JuniJuli 7,16, per Juli-Auguſt 7,16, per AuguſtSeptember 7,04,
per Septbr.-Okt. 6,85, per Oktober-November 6,76, per November-
Dezember 6,68, per Dezember-Januar 6,67, per Januar Februar 6,66
per Februar-März 6,67, per März- April 6,68.

Metalle.
Amſterdam, 5. Juni. Bancazinn ſchwach, loko 85,.
London, 5. Juni. Blei, ſpan., 197/, Lſirl,, engl. 20 Lſtrl.,

Zinn 1398/, Lſirl., gint 221/, Lſtrl., ChiliKupfer 618/, Lſtrl,, 3 Monate

Glasgow, 5. Juni. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants ver Kaſſa 51 sh. 3 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 5. Juni. Roter Winter-Weizen loko 93

ger Mai per Juli 96, per Sept. 93 per Dezbr. 95
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 3,90Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 5. Juni. Weizen per Jult 868/,, per Sept. 85
per Dez. 87/,. Mais per Juli 698/,, per Sept. 67, per Dez. 58

W. New-York, 5. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,80. Kupfer 13,40 13,90,

W. Rew-York, 5. Juni. Schmalz Weſternſteam 10,27, Rohe
und Brothers 10,65.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.

Java Kaffee, good ordinary, ruhig,

Upland middling

Roheiſen ruhig.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
leichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Das barometriſche Minimum hat ſich in Finnland etwas

vertieft und ſein Gebiet noch weiter nach Südweſten hin aus-
gedehnt. Jn Deutſchland haben ſich demgemäß die Regenfälle bei
friſchen nord weſtlichen Winden während der letzten 24
in den meiſten Gegenden öfter wiederholt.
weſten blieb von Niederſchlägen frei, doch hat auch dort nach
einem heiteren Tage die Bewölkung zugenommen.
raturen ſtiegen geſtern im weſtdeutſchen Binnenland etwas höher
als vorgeſtern empor und erreichten an einzelnen Stellen des
Rheines und Weſergebietes 20* Celſ.
wieder an den meiſten Orten nahe bei 10 Celſius.

tunden
Faſt allein der Süd-

Die Tempe-

Heute früh liegen ſie

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 4. Juni 1,80, 56. Juni 1,75, Grochlitz
1,26, 1,26, Nebra Oberp. 2,14, 2,12, Untp. 1,56,e

1,52, Brückenp. Köſen 0,88, 0,88, Weißenſels
Untp. 0,66, 0,52, Trotha 2,14, 2,06, Alsleben 1,58,

1,24, Bernburg 1,33 1,20, Calbe Oberp. 1,61, 1,60,
Untp. 8,94, 4- 0,s8, Grizehne 1,00, 0,97.
aaaaaaaaaccvvvvreareeeenVerantwortlich:
e Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,

usland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
en oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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